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me zu einer Doppelbesteuerung
jetzt und später bei der Rente. Die
Klage war jedoch erfolglos.
„Grundsätzlich sind Beiträge zur
Rentenversicherung Sonderaus-
gaben, für einen steuerlichen Ab-
zugmüssen aber auch die Voraus-
setzungen erfüllt sein“, erklärt Da-

niela Karbe-Geßler vom Bund der
Steuerzahler.DerGesetzgeberha-
be klar geregelt, dass ein Sonder-
ausgabenabzug dann nicht zuläs-
sig sei, wenn ein unmittelbarer
wirtschaftlicher Zusammenhang
mit steuerfreien Einnahmen be-
stehe.

tet sowie einen professionellen
Internetauftritt hat. Auch ein Ver-
kauf für Dritte kann ein Kriterium
sein. Je mehr dieser Punkte erfüllt
sind, umso wahrscheinlicher ist es
ein gewerblicher Handel, denman
betreibt. Dieser müsste dem Fi-
nanzamt gemeldet werden und je
nachdem würden dann Umsatz-
steuer, Einkommensteuer oder
gar Gewerbesteuer fällig.

Wer häufig Dinge im Netz ver-
kauft, sollte das laut der Bundes-
steuerberaterkammer imBlick ha-
ben. Denn durch das seit Jahres-
beginn 2023 geltende Plattfor-
men-Steuertransparenzgesetz
müssen Betreiber von Online-
Marktplätzen wie «Kleinanzei-
gen.de» den Behörden melden,
wenn jemand im Jahr mehr als 30
Verkäufe getätigt und dabei ins-
gesamt mehr als 2000 Euro Ein-
nahmen erzielt hat. dpa

Genau das sah das Gericht als
gegeben. Es vertrat die Auffas-
sung, dass die von der Klägerin
getragenen Pflichtbeiträge zur
Rentenversicherung ausschließ-
lich in einem unmittelbaren Zu-
sammenhang mit dem steuerfrei-
en Krankengeld standen. dpa

Krankengeld – Rentenversicherungsbeitrag nicht
steuermindernd
Unmittelbarer Zusammenhang ist wichtig

Rentenversicherungsbeiträge,
die vom Krankengeld einbe-

halten und abgeführt werden,
können bei der Einkommens-
steuer nicht steuermindernd be-
rücksichtigt werden. Auf ein ent-
sprechendes Urteil des Finanzge-
richtsKöln (Az. 11K 1306/20)weist
der Bund der Steuerzahler hin. In
dem konkreten Fall erhielt eine
Steuerzahlerin im Streitjahr so-
wohl Arbeitslohn als auch Krank-
gengeld. Auf das Krankengeld
musste sie die Pflichtbeiträge zur
gesetzlichen Rentenversicherung

abführen.Krankengeld istgenerell
steuerfrei, es unterliegt allerdings
dem sogenannten Progressions-
vorbehalt, wird also bei der Er-
mittlungdesSteuersatzesberück-
sichtigt - und kann diesen anhe-
ben.

SowaresauchbeiderFrau.Für
sie ergab sich daraus eine Erhö-
hung der zu zahlenden Einkom-
mensteuer für den Arbeitslohn.
Die Rentenversicherungsbeiträge
berücksichtigte das Finanzamt
nicht steuermindernd. Dagegen
klagte die Steuerzahlerin: es kom-

Steuern auf Krankengeld gibt es nicht. Die Zahlung wird aber bei der Ermittlung des Steuersatzes berücksich-
tigt - und kann zu einer höheren Einkommenssteuer führen. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Steuerpflicht bei
Verkäufen
Internetverkäufe können an Gewerbe grenzen

Den Keller zu entrümpeln und
Überflüssiges zu versteigern

oder verkaufen, das hat meist kei-
ne steuerlichen Folgen. Anders
sieht es aus, wenn jemand sehr oft
und gezielt Gegenstände mit Ge-
winn verkauft, heißt es von der
Bundessteuerberaterkammer.
Dann kann die Grenze zwischen
steuerfreien Privatverkäufen und
steuerpflichtigen gewerblichen
Handel fließend sein. Auch wenn
es keine exakte Zahl gibt, so kön-
nen regelmäßige Verkäufe über
längere Zeiträume ein Kriterium
für eine Einstufung als Gewerbe
sein. Ebenso kommt es auf dieHö-
he der Einnahmen an. Für ein Ge-
werbe spricht auch, wenn man
planmäßig tätigwirdundzumBei-
spiel Gegenstände für den geziel-
ten Wiederverkauf erwirbt. Eben-
so, wenn man Neuware oder viele
gleichartige Gegenstände anbie-

In der Regel können gebrauchte Gegenstände steuerfrei weiterverkauft
werden - sofern man es nicht zu oft und gezielt macht.

Foto: Christin Klose/dpa-mag
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Lehrte (eg). Sie wollen ihre
Kräfte bündeln, sich gegensei-
tig unterstützen und neue Im-
pulse geben: Lehrte hat jetzt ein
Frauen-Business-Netzwerk. Bei
der Auftaktveranstaltung in der
Städtischen Galerie haben sich
dafürmehr als 20 Frauen unter-
schiedlichen Alters aus Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft
zusammengefunden. Sie hör-
ten dabei auch einen Vortrag
von Martina Reuschel von der
Hannoverimpuls GmbH zum
Thema „Was können Frauen-
Business-Netzwerke?“
In Kleingruppen erarbeiteten

die Teilnehmerinnen bereits
mögliche Inhalte. „Es ging um
Themen wie familienfreundli-
che Rahmenbedingungen, Kin-
derbetreuung und Angehöri-
genpflege“, sagt Tobias Neu-
mann, Wirtschaftsförderer und
Organisator des ersten Treffens.
„Aber auch um Gleichstel-

lung, Arbeitskräftemangel und
darum, wie man zum Beispiel
die Präsenz von Frauen in Gre-
mien wie dem Wirtschaftsfo-
rum erhöhen kann.“ Die Auf-
taktveranstaltung sei eher eine
Art Brainstorming gewesen.
„Die konkreten Inhalte sollen
die Frauen selbst erarbeiten.“
Insgesamt seien die Teilneh-

merinnen mit dem ersten Tref-
fen äußerst zufrieden gewesen.
„Die Stimmung war sehr gut“,
sagte Neumann. Freya Marko-
wis, Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt Lehrte, zog eben-
falls ein positives Fazit: „Nach
der Veranstaltung war eines

Geschichte einer lothringischen
Kaufmannsfamilie. 2020 er-
schien dannmit „Im Zeichen des
Löwen“ der erste Band der mit-
telalterlichen Friesen-Saga.
Lode lebt undarbeitet in Spey-

er (Rheinland-Pfalz), wo er auch
aufgewachsen ist. Nach dem
Abitur studierte er zunächst So-
zialpädagogik und arbeitete in
dem Beruf. Heute ermöglicht
ihm der Erfolg seiner Bücher – er
hat nach eigenen Angaben
mehr als eine Million Exemplare
verkauft –, sich hauptberuflich
dem Schreiben zu widmen. In-
zwischen hat er unter seinem
zweiten Pseudonym Kilian Eis-
feld auch einen Kriminalroman

verfasst, der jedoch nicht in der
Vergangenheit, sondern in der
Gegenwart spielt. Schauplatz ist
Heidelberg, wo der Autor zeit-
weise gelebt hat.
Der Vorverkauf für die Lesung

hat begonnen. Karten sind in
der Stadtbibliothek sowie in den
Buchhandlungen Böhnert (Zu-
ckerpassage) und Veenhuis (Ilte-
ner Straße) erhältlich. Sie kosten
8 Euro, ermäßigt 6 Euro. Sofern
die Veranstaltung nicht ausver-
kauft ist, gibt es nochRestkarten
an der Abendkasse. Zudem gibt
es einen Büchertisch mit den
Werken des Schriftstellers, die
man sich hinterher auch signie-
ren lassen kann.

Kommt nach Lehrte: der Schriftsteller Christoph Lode alias Daniel
Wolf. Foto: Klaus Venus

Lehrte hat jetzt ein
Frauen-Business-Netzwerk
Zum Auftakt kommen 20 Teilnehmerinnen, das nächste Treffen ist bereits geplant

Historischer Roman
neu auf dem Markt
Lesung des Autors mit dem Pseudonym Daniel Wolf
Lehrte. Der Schriftsteller
Christoph Lode kommt zu einer
Lesung nach Lehrte. Unter dem
Pseudonym Daniel Wolf hat er
sich vor allem als Autor histori-
scher Romane einen Namen ge-
macht.
Unter seinem richtigen Na-

men Christoph Lode kennen ihn
nur wenige Literatur-Liebhaber,
aber unter dem Pseudonym Da-
niel Wolf hat er schon mehrere
historischeRomaneauf die Best-
sellerlisten gebracht. Am Mitt-
woch, 8. November, kommt der
Schriftsteller um 19.30 Uhr in
die Städtische Galerie, Alten
Schlosserei 1. Dort liest er aus
seinem jüngstenWerk „ImBann
des Adlers“, dem zweiten Teil
seiner im 14. Jahrhundert ange-
siedelten Friesen-Saga, und be-
gleitetdenVortragauchmusika-
lisch.
In dem Buch geht es um das

Schicksal des jungen Schiff-
bauers Folkmar Osinga, der zu-
sammen mit seinem Vater Kog-
gen herstellt und mit viel Erfolg
verkauft. Auch menschlich geht
es ihm gut, seitdem er Almuth
kennengelernt hat, eine kluge
junge Frau. Doch dann wird er
eines Mordes verdächtigt und
muss fliehen. Dabei schließt er
sich schließlich einer berüchtig-
ten Piratenbande an.
Der 1977 inKaiserslauternge-

borene Autor veröffentlichte
2008 seinen ersten historischen
Roman, dem mehrere Titel die-
ses Genres folgten. Der Durch-
bruch gelang ihm vor zehn Jah-
renmit „Das Salz der Erde“, dem
ersten von vier Teilen über die

ganz klar: Lehrte braucht ein
solches Netzwerk, das Frauen
einen eigenen Raum gibt und
neue Impulse für Lehrte liefern
kann.“ Auch Neumann ist sich
sicher, dass Frauen unter sich
nochmal ganz anders und offe-
ner diskutieren, als wenn sie in
der Minderheit sind.
LautNeumann liegt es nun an

den Frauen, etwas aus dem
Netzwerk zumachen. DerWirt-
schaftsförderer hat das Netz-
werk zusammen mit Markowis

ins Lebengerufen.Die Stadtver-
waltung ist damit auch dem
politischen Wunsch nachge-
kommen, zusätzlich zum Wirt-
schaftsforum als zentrale Netz-
werkveranstaltung für Lehrter
Unternehmen ein Netzwerk
speziell für Frauen zu initiieren.
Das Frauen-Business-Netz-

werk soll künftig viermal im Jahr
stattfinden. Eine Fortsetzung ist
noch für dieses Jahr geplant.
„Die Frauen haben zudem den
Wunsch geäußert, für die Tref-

fen auch in die Betriebe zu ge-
hen“, erklärteNeumann.Damit
das Netzwerk weiter wächst,
sind Frauen aus allen Branchen
eingeladen, beim nächsten Mal
dabei zu sein.
Die Organisation wird vorerst

bei der Wirtschaftsförderung
verbleiben, sodass sich Interes-
sentinnen per E-Mail an
tobias.neumann@lehrte.de
oder unter Telefon (05132)
5051105 an Neumannwenden
können.

Gruppenfoto: Wirtschaftsförderer Tobias Neumann und die Gleichstellungsbeauftragte Freya Marko-
wis (rechts)mit den Teilnehmerinnen des Frauen-Business-Netzwerks. Foto: Stadt Lehrte
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